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Das Referat handelt vom Beitrag liebender Menschen inmitten von Leid und Krank-
heit. Das Miteinander von Menschen kann von unterschiedlicher Qualität sein. 
Höchstformen von Liebe, existenzielles Mit-Sein genannt, bewirken selbst in aus-
weglosen Situationen das schier Unmögliche, zwar nicht körperliche Gesundheit, 
wohl aber Wesentliches in Richtung Heilsein.

Ist es Zufall, dass dies sich häufig genau dort ereignet, wo Verzweifelte durch ihre 
Hoffnungslosigkeit selbst ihre treuen BegleiterInnen an den Punkt des Nicht-mehr-
Könnens gebracht haben? Jetzt erschrecken sie, in ihnen beginnt es zu glauben. 
Um der Liebe Willen wagen sie Vertrauen, Mut, Realitätsbezug. Woher aber holen 
sich die hilflosen Helfer ihrerseits immer wieder die Kraft zu solchem Einsatz? 
Hier muss von einer menschübersteigenden Grundkraft, von Liebe schlechthin, 
ausgegangen werden. Seelische Heilungsprozesse geschehen über ‚ein Drittes‘. 
Religös formuliert: wo Menschen zu solcher Hingabe fähig sind, ist Gott mit im 
Spiel. Erfahrbar wird Liebe über Menschen. 

Literatur:  Grenzerfahrung Gott, Herder 2003, Zeugnisse Sterbender, Junfermann 
2008, und Erlösung aus Prägung, Junfermann 2008, Zwischen Urangst und Urver-
trauen, Junfermann 2009

Zielgruppe: 	alle Interessierten

Referentin: 	Dr.phil. und Dr.theol. Monika Renz	
	 Musik- und Psychotherapeutin,
	 Leiterin der Psychoonkologie am
	 Kantonsspital St. Gallen, Autorin

Menschen brauchen Menschen
Was Liebe und existentielles Mitsein  
zu bewirken vermöge

Termin:
18. November 2009

Zeit:
19:15 Uhr

Ort:
Klinikum Standort Wels, 				  
Festsaal

Anmeldung:
bis 04.11.09

Kosten:
●	 € 10,00 
●	Klinikum Wels-Grieskirchen: 		
	 Kostenübernahme Dienstgeber


